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Keine Kinderverse

Uta Köbernick ist Schauspielerin, Lieder-
macherin und Kabarettistin. Ihre Ge-
wandtheit und ihre Vielseitigkeit ermögli-
chen ihr Auftritte im Radio, im Fernsehen 
und auf allen Kleinkunstbühnen im 
deutschsprachigen Raum. Für ihre ideen-
reiche Kunst ist sie mit zahlreichen Prei-
sen bedacht worden, unter anderem mit 
dem «Preis der Deutschen Schallplatten-
kritik», dem «Salzburger Stier», dem 
«Schweizer Cabarett-Preis Cornichon», 
dem «Berliner Kabarettpreis». Nun hat 
sie ein Buch herausgegeben. Es trägt den 
Titel: Das Glück steht mir nicht im Weg. Ko-
mische Lyrik und anderes. In dem schmalen 
Band sind ältere und neuste Texte versam-
melt, Lieder, Verse und aphoristische 
Weisheiten.

Köbernick denkt zweifellos gross und wild 
und verdichtet ihr grosses, wildes Denken 
in kompakten, schillernden Zeilen. Der 
Ton offenbart ihre Haltung, und sie erfin-
det für ihre Lyrik keine eigenen Konstruk-
tionen, sondern arbeitet mit gängigen Mit-
teln, setzt dabei auf Rationalität, auf die 
Kraft der Komik und nicht zuletzt auf die 
Welterfahrung der Leserinnen und Leser.
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Im Gedicht Vom Zögern beklagt sie sich 
zuerst über das eigene, innere Zögern, 
ringt verzweifelt damit und wünscht es am 
Schluss, nutzbringend für uns alle, einer 
bestimmten Menschengruppe an den 
Hals (S. 54).

Oh, Zögern!

Du tobender Stillstand, du ewiges Patt,
du Stau, du Vorort der Tat,
du Freund der verpassten Gelegenheit.
Oh, Zögern, du kostest so viel Zeit –
und wirst an ihr nicht satt.

••

Zum Schluss also folgender Vermerk:
Such dir doch auch mal’n andern Zwerg!
Darfst gerne einen Despoten erschüttern,
störe ihn beim Kanonenfüttern,
verrichte dort dein Werk!

Oh, Zögern!
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Im Kapitel Worte, gewaschen, getrocknet und 
verräumt findet sich diese Aussage (S. 60):

Was heisst hier Protestlieder?
Ich singe Widerständchen.

Und wie lautet ein Liebesgedicht einer 
Sprachkünstlerin mit einem starken Hang 
zur Satire (S. 70)?

Zur Kritik der modernen Paarbeziehung

Wenn ich die Fahne bin und du der Wind,
mag das bedenklich sein. Dennoch,  

ich find:
Auch wenn ich mich nach dir drehe –
immerhin: Ich wehe! 

Sie misstraue der Sprache, sagte Köber-
nick neulich in einem Interview. Vermut-
lich verleiht sie ihren Texten gerade des-
wegen diese ausgefeilte, gewitzte Schärfe. 
Ich würde es köbernicksche Raffinesse 
nennen.
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